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(54) Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung

(57) Die Erfindung geht aus von einer Werkzeugma-
schinengehäusevorrichtung, insbesondere einer
Handwerkzeugmaschinengehäusevorrichtung, mit zu-
mindest einer Gehäuseeinheit (14, 16), die wenigstens
zwei Befestigungseinheiten (18, 20, 22, 24) und wenig-
stens ein zumindest teilweise zwischen den Befesti-

gungseinheiten (18, 20, 22, 24) angeordnetes Lagersit-
zelement (26, 28) aufweist.

Es wird vorgeschlagen, dass das Lagersitzelement
(26, 28) zur Begrenzung zumindest einer Kühlluftaus-
nehmung (46, 48, 50, 52, 54, 56, 58, 60) wenigstens eine
Wandung (30, 32, 34, 36, 38, 40, 42, 44) ausbildet.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Es sind bereits Werkzeugmaschinengehäuse-
vorrichtungen, insbesondere Handwerkzeugmaschi-
nengehäusevorrichtungen, mit zumindest einer Gehäu-
seeinheit, die wenigstens zwei Befestigungseinheiten
und wenigstens ein zumindest teilweise zwischen den
Befestigungseinheiten angeordnetes Lagersitzelement
aufweist, bekannt.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einer Werkzeugma-
schinengehäusevorrichtung, insbesondere einer
Handwerkzeugmaschinengehäusevorrichtung, mit zu-
mindest einer Gehäuseeinheit, die wenigstens zwei Be-
festigungseinheiten und wenigstens ein zumindest teil-
weise zwischen den Befestigungseinheiten angeordne-
tes Lagersitzelement aufweist.
[0003] Es wird vorgeschlagen, dass das Lagersitzele-
ment zur Begrenzung zumindest einer Kühlluftausneh-
mung wenigstens eine Wandung ausbildet. Dadurch
kann konstruktiv einfach ein Strömungsquerschnitt für
eine Kühlluft vergrößert werden, wobei ein Kühlluftstrom
gleichförmig und stabil, insbesondere an der zumindest
einen Wandung des Lagersitzelements vorbei strömt.
Dadurch kann eine Kühlung einer die Werkzeugmaschi-
nengehäusevorrichtung aufweisenden Werkzeugma-
schine, insbesondere die Kühlung eines Elektromotors
der Werkzeugmaschine verbessert werden, wodurch die
Lebensdauer der Werkzeugmaschine erhöht werden
kann. Durch eine Ausbildung einer Wandung der Kühl-
luftausnehmung durch das Lagersitzelement kann auf
eine kompliziert geformte Gehäuseeinheit verzichtet
werden, wodurch Kosten der die Werkzeugmaschinen-
gehäusevorrichtung aufweisenden Werkzeugmaschine
reduziert werden können. Die Werkzeugmaschine ist
insbesondere als ein kleines Elektrowerkzeug, insbeson-
dere als eine kleine Winkelschleifmaschine ausgebildet.
Unter "klein" sollen in diesem Zusammenhang insbeson-
dere Elektrowerkzeuge verstanden werden, die eine
Nennleistungsaufnahme von weniger als 2000 Watt, vor-
teilhaft weniger als 1300 Watt und besonders vorteilhaft
weniger als 750 Watt aufweisen, und/oder insbesondere
Winkelschleifmaschinen verstanden werden, die einen
Schleifscheibendurchmesser von weniger als 300 Milli-
meter, vorteilhaft weniger als 230 Millimeter und beson-
ders vorteilhaft weniger als 125 Millimeter aufweisen.
[0004] Unter einer "Befestigungseinheit" soll insbe-
sondere eine Einheit verstanden werden, die eine Befe-
stigungsstelle bereitstellt und/oder insbesondere zur
Aufnahme von zumindest einem Befestigungselement
vorgesehen ist. Vorteilhafterweise ist das Befestigungs-
element als eine Schraube ausgebildet. Vorzugsweise
verläuft die Befestigungseinheit ausgehend von einer
Außenwandung der Gehäuseeinheit nach innen. Unter

"nach innen" soll insbesondere verstanden werden, dass
die Befestigungseinheit zumindest teilweise, insbeson-
dere ausgehend von einer konkaven Fläche der Gehäu-
seeinheit, entlang einer Sekanten bezüglich eines durch
die Gehäuseeinheit definierten Kreises verläuft. Unter ei-
nem "durch die Gehäuseeinheit definierten Kreis" soll
insbesondere ein Kreis verstanden werden, der zumin-
dest teilweise durch die Gehäuseeinheit, insbesondere
durch einen Verlauf der konkaven Fläche der Gehäu-
seeinheit ausgebildet ist. Vorzugsweise definiert ein ma-
ximaler senkrechter Abstand zwischen zwei maximal zu-
einander beabstandeten Punkten der Gehäuseeinheit ei-
nen Durchmesser des Kreises. Die Gehäuseeinheit de-
finiert vorzugsweise zumindest einen Halbkreis, der den
Kreis eindeutig definiert bzw. beschreibt. Vorteilhafter-
weise definiert die Gehäuseeinheit den Kreis in zumin-
dest einem Querschnitt. Die Befestigungseinheit ist vor-
zugsweise zumindest teilweise von der Gehäuseeinheit
umgeben. Unter "umgeben" soll insbesondere verstan-
den werden, dass die Gehäuseeinheit zumindest einen
Querschnitt aufweist, in dem Verbindungslinien zwi-
schen der Außenwandung der Gehäuseeinheit durch die
Befestigungseinheit verlaufen. Unter "zumindest teilwei-
se" soll in diesem Zusammenhang insbesondere ver-
standen werden, dass wenigstens ein Teil der Verbin-
dungslinien durch wenigstens einen Teil der Befesti-
gungseinheit verläuft. Unter einem "Lagersitzelement"
soll insbesondere ein Element verstanden werden, das
dazu vorgesehen ist, zumindest ein Element zu lagern.
Unter einer "Wandung" soll insbesondere eine zusam-
menhängende Wand verstanden werden, die eine Kühl-
luftströmung in zumindest einem Punkt in zumindest zwei
Richtungen begrenzt. Vorzugsweise sind die Richtungen
einander gegenüberliegend und/oder senkrecht zuein-
ander. Vorteilhafterweise ist die Kühlluftausnehmung als
eine Kühlluftöffnung ausgebildet. Weiter wird vorge-
schlagen, dass das Lagersitzelement die zumindest eine
Kühlluftausnehmung in wenigstens zwei Richtungen be-
grenzt. Dadurch kann ein besonders vorteilhaftes Lager-
sitzelement bereitgestellt werden. Vorzugsweise be-
grenzt das Lagersitzelement die Kühlluftausnehmung ra-
dial und in beide Umfangsrichtungen. Unter "radial" soll
insbesondere eine Richtung verstanden werden, die
senkrecht zu einer Längsachse der Gehäuseeinheit aus-
gerichtet ist und/oder, ausgehend von der Außenwan-
dung der Gehäuseeinheit, nach innen und/oder zumin-
dest teilweise entlang eines Radius und/oder zumindest
teilweise entlang einer Sekante des durch die Gehäu-
seeinheit definierten Kreises verläuft. Unter einer "Um-
fangsrichtung" soll insbesondere eine Richtung verstan-
den werden, die zumindest teilweise senkrecht zu der
radial ausgerichteten Richtung und/oder senkrecht zu
der Längsachse der Gehäuseeinheit ausgerichtet ist.
[0005] In einer vorteilhaften Ausgestaltung durchsetzt
die zumindest eine Kühlluftausnehmung das Lagersitz-
element axial und/oder radial wenigstens teilweise. Da-
durch kann die Kühlluft radial und/oder axial aus der Ge-
häuseeinheit ausgeleitet werden. Unter "axial" soll ins-
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besondere eine Richtung verstanden werden, die zumin-
dest teilweise entlang der Längsachse der Gehäuseein-
heit ausgerichtet ist und/oder zumindest teilweise paral-
lel zu der Längsachse verläuft. Unter "teilweise durch-
setzen" soll in diesem Zusammenhang insbesondere
verstanden werden, dass die Kühlluftausnehmung in die
entsprechende Richtung, d.h. axial bzw. radial durch zu-
mindest eine Wandung des Lagersitzelements begrenzt
ist, wie beispielsweise eine Vertiefung.
[0006] Weiter wird vorgeschlagen, dass die zumindest
eine Kühlluftausnehmung das Lagersitzelement axial
vollständig durchsetzt. Dadurch kann besonders einfach
die Kühlluft axial aus der Gehäuseeinheit geleitet wer-
den. Unter " vollständig durchsetzen" soll in diesem Zu-
sammenhang insbesondere verstanden werden, dass
die Kühlluftausnehmung in die entsprechende Richtung,
d.h. axial bzw. radial durch kein Material des Lagersitz-
elements begrenzt ist, d.h. das Lagersitzelement in die
entsprechende Richtung durchstößt bzw. durchdringt,
wie beispielsweise als ein Loch.
[0007] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Gehäu-
seeinheit zumindest eine Außenwandung aufweist und
dass die zumindest eine Kühlluftausnehmung die Au-
ßenwandung radial vollständig durchsetzt. Dadurch
kann besonders einfach die Kühlluft radial aus der Ge-
häuseeinheit geleitet werden.
[0008] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn das La-
gersitzelement wenigstens eine Wandung von zumin-
dest einer weiteren Kühlluftausnehmung ausbildet. Da-
durch kann die Kühlung der die Werkzeugmaschinenge-
häusevorrichtung aufweisenden Werkzeugmaschine
weiter verbessert werden.
[0009] Ferner ist es vorteilhaft, wenn die Werkzeug-
maschinengehäusevorrichtung zumindest ein Verstei-
fungselement aufweist, das dazu vorgesehen ist, das La-
gersitzelement mechanisch zu stabilisieren. Dadurch
kann die Kühlluftausnehmung besonders groß ausgebil-
det werden, wodurch der Strömungsquerschnitt der
Kühlluft bei sicherer Lagerung des zu lagernden Ele-
ments besonders vorteilhaft vergrößert werden kann.
[0010] Besonders bevorzugt ist das zumindest eine
Versteifungselement dazu vorgesehen, einen Steg zwi-
schen den zumindest zwei Kühlluftausnehmungen zu
verstärken. Dadurch kann das Lagersitzelement kon-
struktiv einfach stabilisiert werden.
[0011] In einer weiteren erfindungsgemäßen Ausge-
staltung sind die zumindest zwei Befestigungseinheiten,
das zumindest eine Lagersitzelement und/oder die zu-
mindest eine Außenwandung zumindest teilweise ein-
stückig ausgebildet. Dadurch kann eine besonders vor-
teilhafte Gehäuseeinheit bereitgestellt werden. Unter
"einstückig" soll insbesondere zumindest stoffschlüssig
verbunden verstanden werden, beispielsweise durch ei-
nen Schweißprozess, einen Klebeprozess, einen An-
spritzprozess und/oder einen anderen, dem Fachmann
als sinnvoll erscheinenden Prozess, und/oder vorteilhaft
in einem Stück geformt verstanden werden, wie bei-
spielsweise durch eine Herstellung aus einem Guss und/

oder durch eine Herstellung in einem Ein- oder Mehr-
komponentenspritzverfahren und vorteilhaft aus einem
einzelnen Rohling.
[0012] Insbesondere ist es vorteilhaft, wenn die Werk-
zeugmaschinengehäusevorrichtung zumindest eine
weitere Gehäuseeinheit aufweist, die zumindest teilwei-
se fest mit der Gehäuseeinheit verbunden ist. Dadurch
kann die Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung be-
sonders einfach hergestellt werden.
[0013] Die Erfindung geht ferner aus von einer Werk-
zeugmaschine, insbesondere einer Handwerkzeugma-
schine, mit einer erfindungsgemäßen Werkzeugmaschi-
nengehäusevorrichtung. Dadurch kann eine Werkzeug-
maschine bereitgestellt werden, die eine hohe Lebens-
dauer aufweist.

Zeichnung

[0014] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine Werkzeugmaschine mit einer erfindungs-
gemäßen Werkzeugmaschinengehäusevor-
richtung in einer schematischen Darstellung,

Fig. 2 einen Ausschnitt einer Gehäuseeinheit der
Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung,

Fig. 3 den Ausschnitt aus Figur 2 aus einer anderen
Perspektive,

Fig. 4 einen Ausschnitt einer weiteren Gehäuseein-
heit der Werkzeugmaschinengehäusevorrich-
tung,

Fig. 5 den Ausschnitt aus Figur 4 aus einer anderen
Perspektive und

Fig. 6 die Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung
in einem montierten Zustand in einer Drauf-
sicht.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0016] Die Figur 1 zeigt eine Werkzeugmaschine 10.
Die Werkzeugmaschine 10 weist eine erfindungsgemä-
ße Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung 12 auf. Die
Werkzeugmaschine 10 ist als eine Handwerkzeugma-
schine ausgebildet. Die Werkzeugmaschine 10 ist als
eine Winkelschleifmaschine ausgebildet. Die Werkzeug-
maschinengehäusevorrichtung 12 ist als eine Handwerk-
zeugmaschinengehäusevorrichtung ausgebildet. Die
Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung 12 ist als eine
Winkelschleifmaschinengehäusevorrichtung ausgebil-
det. Die Figuren 2 bis 6 zeigen perspektivisch die erfin-
dungsgemäße Werkzeugmaschinengehäusevorrich-

3 4 



EP 2 455 196 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tung 12.
[0017] Die Werkzeugmaschine 10 umfasst ein Gehäu-
se 90 und einen Haupthandgriff 92, der sich an einer
einem Werkzeug 94 abgewandten Seite 96 in Richtung
einer Haupterstreckungsrichtung 98 der Werkzeugma-
schine 10 erstreckt. Das Gehäuse 90 umfasst ein Motor-
gehäuse 100 zur Aufnahme eines Elektromotors (hier
nicht näher dargestellt) und ein Getriebegehäuse 102
zur Lagerung eines Getriebes (hier nicht näher darge-
stellt). An dem Getriebegehäuse 102 ist ein Zusatzhand-
griff 104 an der Werkzeugmaschine 10 angeordnet. Der
Zusatzhandgriff 104 erstreckt sich quer zur Haupter-
streckungsrichtung 98 der Werkzeugmaschine 10.
[0018] Die Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung
12 ist innerhalb des Motorgehäuses 100 angeordnet. Die
Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung 12 ist entlang
der Haupterstreckungsrichtung 98 der Werkzeugma-
schine 10 zwischen dem Getriebegehäuse 102 und dem
Haupthandgriff 92 angeordnet. Die Werkzeugmaschi-
nengehäusevorrichtung 12 weist eine Haupterstrek-
kungsrichtung auf, die parallel zu der Haupterstrek-
kungsrichtung 98 der Werkzeugmaschine 10 ausgerich-
tet ist.
[0019] Die Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung
12 weist zwei Gehäuseeinheiten 14, 16 auf. Die Gehäu-
seeinheiten 14, 16 bilden in einem montierten Zustand
zusammen die Werkzeugmaschinengehäusevorrich-
tung 12. Die Gehäuseeinheiten 14, 16 sind korrespon-
dierend zueinander ausgebildet. In dem montierten Zu-
stand sind die Gehäuseeinheiten 14, 16 fest miteinander
verbunden. Die Gehäuseeinheiten 14, 16 umfassen je-
weils eine Haupterstreckungsrichtung, die der Haupter-
streckungsrichtung 98 der Werkzeugmaschinengehäu-
sevorrichtung 12 entspricht. In der Figur 6 ist der mon-
tierte Zustand der Gehäuseeinheiten 14, 16 bzw. der
montierte Zustand der Werkzeugmaschinengehäuse-
vorrichtung 12 in einer Draufsicht dargestellt.
[0020] Die Gehäuseeinheit 14 weist eine Außenwan-
dung 62 auf. Die Außenwandung 62 ist halbkreisförmig
ausgebildet. Zur Anbindung an die korrespondierende
Gehäuseeinheit 16 umfasst die Gehäuseeinheit 14 zwei
Befestigungseinheiten 18, 20. Die Befestigungseinhei-
ten 18, 20 sind parallel zueinander angeordnet. Sie sind
beabstandet zueinander angeordnet. Die Befestigungs-
einheit 18 weist eine Längsachse 106 und die Befesti-
gungseinheit 20 eine Längsachse 108 auf, die parallel
zueinander angeordnet sind. Die beiden Längsachsen
106, 108 weisen einen senkrechten Abstand 110 auf.
Die Befestigungseinheiten 18, 20 sind mit dem Abstand
110 beabstandet zueinander angeordnet. Die zwei Be-
festigungseinheiten 18, 20 spannen eine Ebene auf. Die
Ebene, die durch die Befestigungseinheiten 18, 20 auf-
gespannt ist, ist durch die Längsachsen 106, 108 be-
grenzt. Die Ebene liegt senkrecht zu der Haupterstrek-
kungsrichtung der Gehäuseeinheit 14. Die Befestigungs-
einheiten 18, 20 sind analog ausgebildet, weswegen le-
diglich die Befestigungseinheit 18 näher erläutert wird.
[0021] Die Befestigungseinheit 18 ist zylinderförmig

ausgebildet. Die Befestigungseinheit 18 weist eine
Haupterstreckungsrichtung auf. Die Haupterstreckungs-
richtung der Befestigungseinheit 18 ist parallel zu der
Längsachse 106 ausgerichtet. Die Haupterstreckungs-
richtung der Befestigungseinheit 18 ist senkrecht zu der
Haupterstreckungsrichtung der Gehäuseeinheit 14 aus-
gerichtet. Zur Aufnahme eines Befestigungselements
zumindest in dem montierten Zustand weist die Befesti-
gungseinheit 18 eine Ausnehmung 112 auf. Die Ausneh-
mung 112 verläuft entlang der Haupterstreckungsrich-
tung der Befestigungseinheit 18. Die Befestigungseinheit
18 ist einstückig mit der Außenwandung 62 ausgebildet.
Das Befestigungselement ist beispielsweise als eine
Schraube ausgebildet.
[0022] Zur Lagerung bzw. Führung eines zu lagernden
Elements 114 weist die Werkzeugmaschinengehäuse-
vorrichtung 12 ein Lagersitzelement 26 auf. Das Lager-
sitzelement 26 ist zwischen den zwei Befestigungsein-
heiten 18, 20 angeordnet. Das Lagersitzelement 26 ist
in Bezug auf die durch die Befestigungseinheiten 18, 20
aufgespannte Ebene zwischen den Befestigungseinhei-
ten 18, 20 angeordnet. Das Lagersitzelement 26 ist par-
allel zu der Ebene angeordnet. Es ist in der Ebene, die
durch die Befestigungseinheiten 18, 20 aufgespannt ist,
angeordnet. Das Lagersitzelement 26 ist bezüglich einer
Richtung 116, die senkrecht zu der Haupterstreckungs-
richtung der Gehäuseeinheit 14 und senkrecht zu der
Längsachse 106 der Befestigungseinheit 18 ausgerich-
tet ist, zwischen den zwei Befestigungseinheiten 18, 20
angeordnet. Die Richtung 116 ist parallel zu der durch
die Befestigungseinheiten 18, 20 aufgespannten Ebene.
[0023] Das zu lagernde Element 114 weist eine Rota-
tionsachse auf. Die Rotationsachse entspricht einer
Längsachse der Gehäuseeinheit 14. Die Rotationsachse
ist parallel zu der Haupterstreckungsrichtung der Gehäu-
seeinheit 14 ausgerichtet. Das zu lagernde Element 114
ist als ein zu lagerndes Element der Werkzeugmaschine
10 ausgebildet. Das zu lagernde Element 114 ist als eine
Elektromotorwelle des Elektromotors der Werkzeugma-
schine 10 ausgebildet.
[0024] Das Lagersitzelement 26 bildet eine Lagersitz-
teilfläche 118 aus. Die Lagersitzteilfläche 118 ist halb-
kreisförmig. Das zu lagernde Element 114 liegt in dem
montierten Zustand an der Lagersitzteilfläche 118 an. Es
stützt sich in dem montierten Zustand an der Lagersitz-
teilfläche 118 ab. Die Lagersitzteilfläche 118 ist bezüglich
der Richtung 116 zwischen den Befestigungseinheiten
18, 20 angeordnet. Die Lagersitzteilfläche 118 ist der Au-
ßenwandung 62 abgewandt. In dem montierten Zustand
ist die Lagersitzteilfläche 118 der korrespondierenden
Gehäuseeinheit 16 zugewandt.
[0025] Das Lagersitzelement 26 ist wandförmig aus-
gebildet. Das Lagersitzelement 26 bildet eine Wand aus.
Das Lagersitzelement 26 stellt einen Strömungswider-
stand für eine entlang der Haupterstreckungsrichtung
der Gehäuseeinheit 14 strömende Kühlluft dar. Das La-
gersitzelement 26 ist einstückig mit den Befestigungs-
einheiten 18, 20 und der Außenwandung 62 ausgebildet.
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[0026] Zur Reduzierung des Strömungswiderstands
weist das Lagersitzelement 26 vier Kühlluftausnehmun-
gen 46, 48, 50, 52 auf. Somit bildet das Lagersitzelement
26 eine geöffnete Wand aus. Die Kühlluftausnehmungen
46, 48, 50, 52 leiten die Kühlluft an dem Lagersitzelement
26 vorbei. Die erste Kühlluftausnehmung 46, die zweite
Kühlluftausnehmung 48, die dritte Kühlluftausnehmung
50 und die vierte Kühlluftausnehmung 52 sind bezüglich
der Richtung 116 bzw. bezüglich der durch die Befesti-
gungseinheiten 18, 20 aufgespannten Ebene zwischen
den Befestigungseinheiten 18, 20 angeordnet. Die erste
Kühlluftausnehmung 46 und die vierte Kühlluftausneh-
mung 52 einerseits und die zweite Kühlluftausnehmung
48 und die dritte Kühlluftausnehmung 50 andererseits
sind identisch ausgebildet. Die zweite Kühlluftausneh-
mung 48 und die dritte Kühlluftausnehmung 50 sind in
der Richtung 116 zwischen der ersten Kühlluftausneh-
mung 46 und der vierten Kühlluftausnehmung 52 ange-
ordnet. Die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 sind
jeweils als eine Materialwegnahme, wie beispielsweise
eine Bohrung ausgebildet. Grundsätzlich können die
Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 auch als eine Ma-
terialfehlstelle ausgebildet sein, die beispielsweise beim
Herstellen des Lagersitzelements 26 bewusst weggelas-
sen wurde.
[0027] Die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 wei-
sen jeweils eine Haupterstreckungsrichtung auf, die par-
allel zu der Haupterstreckungsrichtung und damit zu der
Längsachse 106 der Befestigungseinheit 18 ausgerich-
tet ist. Die Haupterstreckungsrichtung der Kühlluftaus-
nehmungen 46, 48, 50, 52 ist senkrecht zu der Haupter-
streckungsrichtung der Gehäuseeinheit 14 und damit
senkrecht zu der Rotationsachse des zu lagernden Ele-
ments 114 und zu der Richtung 116 ausgerichtet. Die
Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 durchsetzen das
Lagersitzelement 26 axial vollständig und radial teilwei-
se. Die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 durchset-
zen das Lagersitzelement 26 entlang der Längsachse
bzw. der Haupterstreckungsrichtung der Gehäuseein-
heit 14 vollständig. Sie durchsetzen dabei das Lagersit-
zelement 26 radial teilweise und damit zumindest im We-
sentlichen parallel zu der Längsachse 106 bis zu der Au-
ßenwandung 62. Die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50,
52 durchsetzen die Außenwandung 62 der Gehäuseein-
heit 14 radial vollständig. Die Kühlluftausnehmungen 46,
48, 50, 52 durchsetzen die Außenwandung 62 radial in
der und parallel zu der durch die Befestigungseinheiten
18, 20 aufgespannten Ebene. Die Lagersitzteilfläche 118
ist den Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 abgewandt.
[0028] Zur Begrenzung der Kühlluftausnehmungen
46, 48, 80, 52 bildet das Lagersitzelement 26 eine Wan-
dung 30 der ersten Kühlluftausnehmung 46, eine Wan-
dung 32 der zweiten Kühlluftausnehmung 48, eine Wan-
dung 34 der dritten Kühlluftausnehmung 50 und eine
Wandung 36 der vierten Kühlluftausnehmung 52 aus.
Das Lagersitzelement 26 bildet vier separate Wandun-
gen 30, 32, 34, 36 aus, die jeweils eine Kühlluftausneh-
mung 46, 48, 50, 52 begrenzen. Die durch das Lagersit-

zelement 26 gebildeten Wandungen 30, 32, 34, 36 sind
jeweils als eine Kühlluftwandung ausgebildet.
[0029] Das Lagersitzelement 26 begrenzt die Kühlluft-
ausnehmungen 46, 48, 50, 52 jeweils in drei Richtungen.
Die drei Richtungen, in die das Lagersitzelement 26 die
Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 begrenzt, liegen
alle in einer gemeinsamen Ebene. Die drei Richtungen
liegen in der durch die zwei Befestigungseinheiten 18,
20 aufgespannten Ebene. Das Lagersitzelement 26 be-
grenzt die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 jeweils
in zwei einander gegenüberliegend angeordneten Rich-
tungen und in eine zu den zwei einander gegenüberlie-
genden Richtungen senkrecht angeordnete Richtung.
Die bezüglich den zwei einander gegenüberliegend an-
geordneten Richtungen senkrecht angeordnete Rich-
tung zeigt in Richtung einer Ebene, durch die die Rota-
tionsachse des zu lagernden Elements 114 bzw. durch
die die Längsachse der Gehäuseeinheit 14 verläuft und
die senkrecht zu der Längsachse 106 der Befestigungs-
einheit 18 angeordnet ist. Die zwei einander gegenüber-
liegend angeordneten Richtungen verlaufen in einer
Ebene, die parallel zu der Ebene ausgerichtet ist, durch
die die Rotationsachse des zu lagernden Elements 114
verläuft und die senkrecht zu der Längsachse 106 ange-
ordnet ist.
[0030] Die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 sind
analog ausgebildet, weswegen lediglich die Kühlluftaus-
nehmung 46 näher erläutert wird. Die Kühlluftausneh-
mung 46 weist drei Wandsegmente 120, 122, 124 auf.
Die drei Wandsegmente 120, 122, 124 bilden die Wan-
dung 30 der Kühlluftausnehmung 46. Die Kühlluftaus-
nehmung 46 weist zwei einander gegenüber angeord-
nete Wandsegmente 120, 122 und ein die einander ge-
genüberliegenden Wandsegmente 120, 122 verbinden-
des Wandsegment 124 auf. Das die einander gegen-
überliegenden Wandsegmente 120, 122 verbindende
Wandsegment 124 ist an einen Verlauf der Lagersitzteil-
fläche 118 angepasst. Ein Verlauf des Wandsegments
124 entspricht zumindest teilweise dem Verlauf der La-
gersitzteilfläche 118. Die einander gegenüberliegenden
Wandsegmente 120, 122 sind parallel zueinander ange-
ordnet. Die parallel zueinander angeordneten Wandseg-
mente 120, 122 verlaufen parallel zu der Längsachse
106 der Befestigungseinheit 18. Das die einander ge-
genüberliegend angeordneten Wandsegmente 120, 122
verbindende Wandsegment 124 verläuft im Wesentli-
chen senkrecht zu der Längsachse 106 der Befesti-
gungseinheit 18.
[0031] Die Außenwandung 62 bildet ebenfalls jeweils
eine Wandung der Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50,
52. Durch die, durch die Außenwandung 62 gebildeten,
Wandungen der Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52
wird die Kühlluft radial aus der Gehäuseeinheit 14 gelei-
tet. Die Kühlluft wird dabei radial an dem Lagersitzele-
ment 26 vorbeigeleitet. Die Außenwandung 62 begrenzt
die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 jeweils in vier
Richtungen. Die vier Richtungen, in die die Außenwan-
dung 62 die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 be-
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grenzt, liegen alle in einer gemeinsamen Ebene. Die vier
Richtungen liegen in einer Ebene, die zu der durch die
zwei Befestigungseinheiten 18, 20 aufgespannten Ebe-
ne senkrecht ausgerichtet ist. Dabei entsprechen jeweils
zwei durch die Außenwandung 62 ausgebildete Wand-
segmente der Wandungen jeweils zwei durch das La-
gersitzelement 26 ausgebildeten Wandsegmenten 120,
122 der Wandungen 30, 32, 34, 36.
[0032] Jeweils zwei benachbarte Kühlluftausnehmun-
gen 46, 48, 50, 52 definieren einen Steg 78, 80, 82. Die
Wandung 30 der ersten Kühlluftausnehmung 46 und die
Wandung 32 der zweiten Kühlluftausnehmung 48 defi-
nieren den Steg 78. Die Wandung 32 der zweiten Kühl-
luftausnehmung 48 und die Wandung 34 der dritten Kühl-
luftausnehmung 50 definieren den Steg 80. Die Wan-
dung 34 der dritten Kühlluftausnehmung 50 und die Wan-
dung 36 der vierten Kühlluftausnehmung 52 definieren
den Steg 82. Das Lagersitzelement 26 weist somit drei
Stege 78, 80, 82 auf. Die Stege 78, 80, 82 sind jeweils
als ein Material des Lagersitzelements 26 zwischen je-
weils zwei Wandungen 30, 32, 34, 36 ausgebildet. Die
Stege 78, 80, 82 sind jeweils als ein Lagersitzsteg aus-
gebildet.
[0033] Zur mechanischen Stabilisierung des Lagersit-
zelements 26 weist die Werkzeugmaschinengehäuse-
vorrichtung 12 sechs Versteifungselemente 66, 66’, 68,
68’, 70, 70’ auf. Die Versteifungselemente 66, 66’, die
Versteifungselemente 68, 68’ und die Versteifungsele-
mente 70, 70’ sind jeweils einander gegenüberliegend
auf zwei gegenüberliegenden Flachseiten des Lagersit-
zelements 26 angeordnet. Die Versteifungselemente 66,
66’, die Versteifungselemente 68, 68’ und die Verstei-
fungselemente 70, 70’ sind jeweils entlang der Haupter-
streckungsrichtung der Gehäuseeinheit 14 einander ge-
genüberliegend angeordnet. Die ersten Versteifungsele-
mente 66, 66’ sind bezüglich der Richtung 116 zwischen
der Wandung 30 der ersten Kühlluftausnehmung 46 und
der Wandung 32 der zweiten Kühlluftausnehmung 48 an-
geordnet. Die zweiten Versteifungselemente 68, 68’ sind
bezüglich der Richtung 116 zwischen der Wandung 32
der zweiten Kühlluftausnehmung 48 und der Wandung
34 der dritten Kühlluftausnehmung 50 angeordnet. Die
dritten Versteifungselemente 70, 70’ sind bezüglich der
Richtung 116 zwischen der Wandung 34 der dritten Kühl-
luftausnehmung 50 und der Wandung 36 der vierten
Kühlluftausnehmung 52 angeordnet. Zur Verstärkung
der Stege 78, 80, 82 sind die Versteifungselemente 66,
66’ auf dem Steg 78, die Versteifungselemente 68, 68’
auf dem Steg 80 und die Versteifungselemente 70, 70’
auf dem Steg 82 angeordnet.
[0034] Die Versteifungselemente 66, 66’, 68, 68’, 70,
70’ weisen jeweils eine Haupterstreckungsrichtung auf,
die parallel zu der Haupterstreckungsrichtung der Kühl-
luftausnehmungen 46, 48, 50, 52 ausgerichtet ist. Eine
Erstreckung der Versteifungselemente 66, 66’, 68, 68’,
70, 70’ entlang ihrer Haupterstreckungsrichtung ist grö-
ßer als eine Erstreckung der Kühlluftausnehmungen 46,
48, 50, 52 entlang ihrer Haupterstreckungsrichtung. Die

Versteifungselemente 66, 66’, 68, 68’, 70, 70’ sind be-
züglich einer Richtung 126, die senkrecht zu der Rich-
tung 116 ausgerichtet ist, zwischen der Außenwandung
62 und der Lagersitzteilfläche 118 angeordnet. Die Rich-
tung 126 ist parallel zu der durch die Befestigungsein-
heiten 18, 20 aufgespannten Ebene.
[0035] Die Gehäuseeinheit 16 ist analog und korre-
spondierend zu der Gehäuseeinheit 14 ausgebildet. Die
Gehäuseeinheit 16 weist eine Haupterstreckungsrich-
tung auf, die parallel zu der Haupterstreckungsrichtung
der Gehäuseeinheit 14 ausgerichtet ist. Die Gehäuseein-
heit 16 weist eine Außenwandung 64, zwei Befestigungs-
einheiten 22, 24, ein Lagersitzelement 28, vier Kühlluft-
ausnehmungen 54, 56, 58, 60 und sechs Versteifungs-
elemente 72, 72’, 74, 74’, 76, 76’ auf. Das Lagersitzele-
ment 28 bildet jeweils eine Wandung 38, 40, 42, 44 der
Kühlluftausnehmungen 54, 56, 58, 60 aus. Die Außen-
wandung 64 der Gehäuseeinheit 16 und die Außenwan-
dung 62 der Gehäuseeinheit 14 sind korrespondierend
zueinander ausgebildet, wodurch sich die Außenwan-
dungen 62, 64 in dem montierten Zustand teilweise über-
lappen. Die zwei Befestigungseinheiten 22, 24 der Ge-
häuseeinheit 16 und die zwei Befestigungseinheiten 18,
20 der Gehäuseeinheit 14 sind ebenfalls zueinander kor-
respondierend ausgebildet, wodurch die Befestigungs-
einheiten 18, 20 in dem montierten Zustand teilweise in
die Befestigungseinheiten 22, 24 eingreifen. Die Befesti-
gungseinheit 22 weist eine Längsachse auf, die in dem
montierten Zustand genau auf der Längsachse 108 der
Befestigungseinheit 20 liegt. Die Befestigungseinheit 24
weist eine Längsachse auf, die in dem montierten Zu-
stand genau auf der Längsachse 106 der Befestigungs-
einheit 18 liegt.
[0036] Im Unterschied zu der Gehäuseeinheit 14 wei-
sen die Befestigungseinheiten 22, 24 der Gehäuseein-
heit 16 jeweils eine Ausnehmung 128, 130 auf, die die
Außenwandung 64 radial vollständig durchsetzen, wo-
durch die Gehäuseeinheiten 14, 16 in dem montierten
Zustand durch Befestigungselemente miteinander ver-
bunden werden können. Die Kühlluftausnehmungen 54,
56, 58, 60 des Lagersitzelements 28 sind analog zu den
Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 des Lagersitzele-
ments 26 ausgebildet. Jeweils zwei benachbarte Kühl-
luftausnehmungen 54, 56, 58, 60 des Lagersitzelements
28 definieren, analog zu den Kühlluftausnehmungen 46,
48, 50, 52, einen Steg 84, 86, 88. In dem montierten
Zustand sind die Kühlluftausnehmungen 54, 56, 58, 60
und die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52 in Bezug
zu der Ebene, durch die die Rotationsachse des zu la-
gernden Elements 114 verläuft und die senkrecht zu der
Längsachse 106 ausgerichtet ist, spiegelbildlich zuein-
ander und einander gegenüberliegend angeordnet.
[0037] Das Lagersitzelement 28 der Gehäuseeinheit
16 bildet ebenfalls eine Lagersitzteilfläche 132 aus. Die
Lagersitzteilfläche 132 und die Lagersitzteilfläche 118
umgeben in dem montierten Zustand vollständig das zu
lagernde Element 114. In dem montierten Zustand sind
die Lagersitzteilflächen 118, 132 einander zugewandt.
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[0038] In dem montierten Zustand bilden die Lager-
sitzteilflächen 118, 132 und die Außenwandungen 62,
64 jeweils einen Kreis, wobei die Kreise sich in einem
Durchmesser unterscheiden. Dabei ist der Durchmesser
des durch die Lagersitzteilflächen 118, 132 gebildeten
Kreises kleiner als der Durchmesser des durch die Au-
ßenwandungen 62, 64 gebildeten Kreises. Die Außen-
wandungen 62, 64 umgeben in dem montierten Zustand
die Befestigungseinheiten 18, 20, 22, 24, die Lagersitz-
elemente 26, 28 und die Versteifungselemente 66, 66’,
68, 68’, 70, 70’, 72, 72’, 74, 74’, 76, 76’ vollständig. Die
Befestigungseinheiten 18, 20, 22, 24, die Lagersitzele-
mente 26, 28 und die Versteifungselemente 66, 66’, 68,
68’, 70, 70’, 72, 72’, 74, 74’, 76, 76’ sind in dem montierten
Zustand innerhalb der Außenwandungen 62, 64 ange-
ordnet.
[0039] Die Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung
12 weist zusätzlich zwei weitere Kühlluftausnehmungen
134, 136 auf. Die Kühlluftausnehmungen 134, 136 sind
bezüglich einer Ebene, durch die die Rotationsachse des
zulagernden Elements 114 verläuft und die parallel zu
der Längsachse 106 der Befestigungseinheit 18 ange-
ordnet ist, spiegelbildlich zueinander und einander ge-
genüberliegend angeordnet. Die Kühlluftausnehmungen
134, 136 leiten die Kühlluft an den Befestigungseinheiten
18, 20, 22, 24 vorbei. Die Kühlluftausnehmung 134 ist
bezüglich der Richtung 116, die senkrecht zu der Haupt-
erstreckungsrichtung der Gehäuseeinheiten 14, 16 bzw.
senkrecht zu der Rotationsachse des zu lagernden Ele-
ments 114 und senkrecht zu der Längsachse 108 der
Befestigungseinheiten 20, 22 ausgerichtet ist, zwischen
den Befestigungseinheiten 20, 22 und den Außenwan-
dungen 62, 64 angeordnet. Die Kühlluftausnehmung 136
ist bezüglich der Richtung 116, die senkrecht zu der
Haupterstreckungsrichtung der Gehäuseeinheiten 14,
16 bzw. senkrecht zu der Rotationsachse des zu lagern-
den Elements 114 und senkrecht zu der Längsachse 106
der Befestigungseinheiten 18, 24 ausgerichtet ist, zwi-
schen den Befestigungseinheiten 18, 24 und den Außen-
wandungen 62, 64 angeordnet. Die Kühlluftausnehmun-
gen 134, 136 liegen außerhalb der durch die Befesti-
gungseinheiten 18, 20, 22, 24 aufgespannten Ebene.
[0040] Die Kühlluftausnehmungen 134, 136 sind ana-
log zueinander ausgebildet, weswegen lediglich die
Kühlluftausnehmung 134 näher beschrieben wird. Die
Kühlluftausnehmung 134 ist durch eine Materialausneh-
mung ausgebildet, die bezüglich der Richtung 116 zwi-
schen den Befestigungseinheiten 20,22 und den Außen-
wandungen 62, 64 angeordnet ist. Dazu weist ein Mate-
rial zwischen der Außenwandung 62 und der Befesti-
gungseinheit 20 einen ersten Teil 138 der Kühlluftaus-
nehmung 134 und die Befestigungseinheit 22 einen zwei-
ten Teil 140 der Kühlluftausnehmung 134 auf. Der zweite
Teil 140 der Kühlluftausnehmung 134 ist schlitz- bzw.-
spaltförmig ausgebildet. In dem montierten Zustand bil-
den der erste Teil 138 der Kühlluftausnehmung 134 und
der zweite Teil 140 der Kühlluftausnehmung 134 die
Kühlluftausnehmung 134 aus. Die Befestigungseinhei-

ten 20, 22, die Außenwandungen 62, 64 und das Material
zwischen der Befestigungseinheit 20 und der Außen-
wandung 62 bilden eine Wandung 142 der Kühlluftaus-
nehmung 134 aus. Die Wandung 142 ist dabei nur in
dem montierten Zustand abgeschlossen, d.h. die Wan-
dung 142 ist erst in dem montierten Zustand gebildet.
[0041] Die Kühlluftausnehmungen 46, 48, 50, 52, 54,
56, 58, 60 stellen einen Strömungsquerschnitt für die
Kühlluft bereit, der größer ist als ein Strömungsquer-
schnitt der durch die Kühlluftausnehmungen 134, 136
bereitgestellt wird. Der durch die Kühlluftausnehmungen
46, 48, 50, 52, 54, 56, 58, 60 bereitgestellte Strömungs-
querschnitt ist ungefähr neunmal größer als der durch
die Kühlluftausnehmungen 134, 136 bereitgestellte Strö-
mungsquerschnitt.

Patentansprüche

1. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung, insbe-
sondere Handwerkzeugmaschinengehäusevorrich-
tung, mit zumindest einer Gehäuseeinheit (14, 16),
die wenigstens zwei Befestigungseinheiten (18, 20,
22, 24) und wenigstens ein zumindest teilweise zwi-
schen den Befestigungseinheiten (18, 20, 22, 24)
angeordnetes Lagersitzelement (26, 28) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagersitzelement (26, 28) zur Begrenzung zu-
mindest einer Kühlluftausnehmung (46, 48, 50, 52,
54, 56, 58, 60) wenigstens eine Wandung (30, 32,
34, 36, 38, 40, 42, 44) ausbildet.

2. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagersitzelement (26, 28) die zumindest eine
Kühlluftausnehmung (46, 48, 50, 52, 54, 56, 58, 60)
in wenigstens zwei Richtungen begrenzt.

3. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach An-
spruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Kühlluftausnehmung (46, 48, 50,
52, 54, 56, 58, 60) das Lagersitzelement (26, 28)
axial und/oder radial wenigstens teilweise durch-
setzt.

4. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest eine Kühlluftausnehmung (46, 48, 50,
52, 54, 56, 58, 60) das Lagersitzelement (26, 28)
axial vollständig durchsetzt.

5. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Gehäuseeinheit (14, 16) zumindest eine Außen-
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wandung (62, 64) aufweist und dass die zumindest
eine Kühlluftausnehmung (46, 48, 50, 52, 54, 56, 58,
60) die Außenwandung (62, 64) radial vollständig
durchsetzt.

6. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Lagersitzelement (26, 28) wenigstens eine Wan-
dung (30, 32, 34, 36, 38, 40, 42, 44) von zumindest
einer weiteren Kühlluftausnehmung (46, 48, 50, 52,
54, 56, 58, 60) ausbildet.

7. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
zumindest ein Versteifungselement (66, 66’, 68, 68’,
70, 70’, 72, 72’, 74, 74’, 76, 76’), das dazu vorgese-
hen ist, das Lagersitzelement (26, 28) mechanisch
zu stabilisieren.

8. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach An-
spruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
das zumindest eine Versteifungselement (66, 66’,
68, 68’, 70, 70’, 72, 72’, 74, 74’, 76, 76’) dazu vor-
gesehen ist, einen Steg (78, 80, 82, 84, 86, 88) zwi-
schen den zumindest zwei Kühlluftausnehmungen
(46, 48, 50, 52, 54, 56, 58, 60) zu verstärken.

9. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die zumindest zwei Befestigungseinheiten (18, 20,
22, 24) und/oder das zumindest eine Lagersitzele-
ment (26, 28) teilweise einstückig ausgebildet sind.

10. Werkzeugmaschinengehäusevorrichtung nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
zumindest eine weitere Gehäuseeinheit (16), die zu-
mindest teilweise fest mit der Gehäuseeinheit (14)
verbunden ist.

11. Werkzeugmaschine, insbesondere Handwerkzeug-
maschine, mit einer Werkzeugmaschinengehäuse-
vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.
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